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25. April Internationaler Aktionstag

Unterstütze den indigenen Widerstand Unterstütze den indigenen Widerstand 
im Süden Mexikos!im Süden Mexikos!



Karawane, internationales Treffen und  
weltweite Aktionstage vom 25. 4.-7.5. 2023

Unterstütze den indigenen Widerstand gegen zerstörerische Grossprojekte in Mexiko! 
 

Unter Beteiligung europäischer Unternehmen sollen derzeit im Südosten Mexikos zwei mitein-
ander zusammenhängende Megaprojekte gebaut werden; der “Tren Maya” und der “Corredor In-
teroceánico”. Durch diese großangelegten Infrastrukturprojekte, bestehend aus Autobahnen, 
Eisenbahnen, Sonderwirtschaftszonen für die Industrie und Bauvorhaben für den Massentour-
ismus, drohen der zweitgrößte Regenwald Amerikas zerstört, riesige Grundwasserreserven 
verschmutzt und indigene Gemeinschaften vertrieben und entrechtet zu werden. Da das mex-
ikanische Militär teilweise mit dem Bau beauftragt ist, ja sogar einen Streckenabschnitt ver-
walten und die Einnahmen erhalten soll, dienen die beiden Megaprojekte nicht zuletzt der Milita-
risierung des indigen geprägten Südens und der Abwehr von Migrant*innen aus Zentralamerika. 
 
Für Deutschland mischt u.a. die Deutsche Bahn mit, die für sich wirbt, “Deutschlands schnell-
ster Klimaschützer” zu sein. Dabei verdient sie nicht nur an der Rodung des Regenwaldes, son-
dern verstößt auch gegen das mehrfach verbriefte Recht indigener Gemeinschaften, selbst 
darüber entscheiden zu dürfen, was mit ihrem Land passiert. Der Name des Projektes fasst 
den Zynismus gut zusammen: Für den sog. “Maya-Zug” drohen die Maya-Indigenen vertrieben 
und ihrer Lebensgrundlage beraubt zu werden. Dabei ist längst klar, dass der Schutz indige-
ner Gemeinschaften gleichbedeutend mit Umweltschutz ist: 80 % der weltweit verbleiben-
den Biodiversität befindet sich auf indigenem Gebiet!1 So bedrohen der Tren “Maya” und der 
“Corredor Interoceánico” das indigene Leben ebenso wie die Ökosysteme, die sie durchqueren. 
 
Gegen diesen Öko- und Ethnozid leisten viele indigene Gruppen des nationalen Indigenenkon-
gress (CNI) Widerstand. Um ihre lokalen Kämpfe zu verbinden, die Zerstörung und Vertreibung 
öffentlich anzuprangern und Druck auf die Verantwortlichen auszuüben, organisieren sie vom 25. 
April bis 5. Mai 2023 eine Karawane sowie ein internationales Treffen am 6./7. Mai im Südosten 
Mexikos unter dem Motto “Der Süden leistet Widerstand”. Als Netz der Rebellion, das sich seit 
dem Besuch der indigenen Zapatistas aus Mexiko 2021 in Europa bildet, kämpfen wir gegen die 
Beteiligung europäischer Unternehmen und unterstützen die Karawane von Deutschland aus. 
 

Wir Fordern:
1.) Ein sofortiges Ende der Beteiligung der Deutschen Bahn und anderer 

europäischer Unternehmen an den mörderischen Großprojekten in Mexiko. 
 
2.) Den sofortigen Stopp der Megaprojekte Tren “Maya”, “Corredor Interoceánico” sowie 

des “Proyecto Integral Morelos”. 

El Sur Resiste!
Der Süden leistet Widerstand!

11  https://www.bmz.de/de/themen/rechte-indigener-voelker



3.) Einhaltung und Respektierung der indigenen Rechte auf Autonomie und Selbstbestimmung, 
festgeschrieben im Art. 2 der mexikanischen Verfassung (1917), dem ILO-Abkommen 169 
(1991, von Deutschland erst 2021 ratifiziert) und den Verträgen von San Andrés (1996). 

 
Des Weiteren schließen wir uns unseren “Compas” (Genoss*innen) vom CNI an, die in ihrem 
zweiten Aufruf zur Karawane2 vorschlagen, was wir tun müssen als diejenigen, die weltweit unter 
dem zerstörerischen, unterdrückerischen System leiden und dagegen ankämpfen: 
 

1. Die Täter Identifizieren und Benennen!
 

„Wir müssen den intellektuellen und materiellen Verursachern dieser planetarischen Verwüstung Namen „Wir müssen den intellektuellen und materiellen Verursachern dieser planetarischen Verwüstung Namen 
und Gesichter geben; Länder, Unternehmen, Abkommen, Pakte und Allianzen auflisten, kartografieren  und Gesichter geben; Länder, Unternehmen, Abkommen, Pakte und Allianzen auflisten, kartografieren  
und analysieren: Wir kennen sie als den Globalen Norden, der sich hauptsächlich aus zusammensetzt  und analysieren: Wir kennen sie als den Globalen Norden, der sich hauptsächlich aus zusammensetzt  

aus dem G7-Bündnis (…)  sowie der Europäischen Union, der NATO, der WTO usw. Und dann gibt es da aus dem G7-Bündnis (…)  sowie der Europäischen Union, der NATO, der WTO usw. Und dann gibt es da 
noch den anderen Block, mit China an der Spitze des Neokolonialismus, mit Russland und anderen mehr. noch den anderen Block, mit China an der Spitze des Neokolonialismus, mit Russland und anderen mehr. 

Viele Namen, viele Zusammenkünfte und dasselbe Ziel: Geld und Macht.”Viele Namen, viele Zusammenkünfte und dasselbe Ziel: Geld und Macht.”
 

2. Ein weltweites Netz der Solidarität und Rebellion schaffen, uns zuhören 

und austauschen, um gemeinsam Widerstand zu leisten und von unten Alternativen 

auzubauen!
 

„So wie es im Norden viel Süden gibt, gibt es im Süden viel Norden, und wir alle, die wir gegen den „So wie es im Norden viel Süden gibt, gibt es im Süden viel Norden, und wir alle, die wir gegen den 
globalen Norden kämpfen, stehen aufrecht im “Süden, der Widerstand leistet”. So wie sie sich  globalen Norden kämpfen, stehen aufrecht im “Süden, der Widerstand leistet”. So wie sie sich  

zusammentun, um Tod und Zerstörung zu verabreden, ist es notwendig und unerlässlich, dass wir uns zusammentun, um Tod und Zerstörung zu verabreden, ist es notwendig und unerlässlich, dass wir uns 
treffen, um Widerstand, Kampf, Alternativen und Autonomie aufzubauen. Es ist an der Zeit, all  treffen, um Widerstand, Kampf, Alternativen und Autonomie aufzubauen. Es ist an der Zeit, all  

unsere Stimmen zu hören, uns auszutauschen und über Aktionen des Widerstands und der Rebellion  unsere Stimmen zu hören, uns auszutauschen und über Aktionen des Widerstands und der Rebellion  
nachzudenken. Während die Mächtigen sich um die Herrschaft der Welt streiten, erleiden wir*  nachzudenken. Während die Mächtigen sich um die Herrschaft der Welt streiten, erleiden wir*  

von unten die Konsequenzen ihrer politischen, ökonomischen, militärischen Kriege. Jedoch auch das: von unten die Konsequenzen ihrer politischen, ökonomischen, militärischen Kriege. Jedoch auch das: 
Während die von oben zerstören, bauen wir von unten neu auf.“Während die von oben zerstören, bauen wir von unten neu auf.“

 
Die Karawane und das internationale Treffen “El Sur Resiste” vereinen genau diese zwei Aspekte: 
 
Erstens werden die Verantwortlichen für Umweltzerstörung, Raub und Vertreibung benannt: Von 
der mexikanischen Regierung, dem Militär und der Nationalgarde bis hin zu den europäischen 
Konzernen, die in kolonialer Manier an der Vertreibung indigener Gemeinschaften verdienen: Etwa 
der französische Konzern Alstom, der die Züge baut, oder die spanischen Renfe und Ineco, die 
gemeinsam mit der Deutschen Bahn als sog. “Schattenbetreiber” (Shadow Operator) fungieren. 
 
Zweitens dienen die Karawane und das anschließende Treffen der Vernetzung und dem Austausch 
zwischen Menschen, die Widerstand gegen die kapitalistisch-patriarchale Ausbeutung und neo-
liberale Neuordnung leisten. Aus ganz Mexiko und mehreren anderen Ländern sind Organisationen 
und Bewegungen vertreten, die sich gegen die Zerstörung unseres Planeten wehren. 

22 https://www.ya-basta-netz.org/zweiter-aufruf-zu-karawane-und-internationales-treffen-2023/



Was können wir tun?! 
 
1. Informiere dich und andere! 

Sprich mit Menschen über die Verantwortung deutscher und europäischer Unternehmen bei 
Ethno- und Ökoziden in Mexiko und weltweit. 
 • Auf deinebahn.com findest du weiterführende Informationen, inkl. einer ausführliche Recherche 
    zu den Auswirkungen des Tren Maya und den beteiligten Unternehmen. 
 • In den sozialen Medien kannst du uns unter @trenmayastoppen folgen. 
 • Auf deinebahn.com findest Du auch Material, um es in deinen sozialen Netzwerken zu teilen. 
 • Nutze die Hashtags #NoAlTrenMaya #ZugDerZerstörung und #TrenMayaStoppen 
 • Verteile Sticker und Flyer! 
 
2. Unterschreibe die Petitionen sowie unsere Eilaktion! 

Beides findest du ebenfalls auf deinebahn.com
Schreibe der Bahn auch gerne persönlich deine Meinung! 
 
3. Spende für die Karawane und den Druck von Materialien 
zur Aufklärung über den Tren “Maya”:

Konto: Spenden&AktionenKonto: Spenden&Aktionen
IBAN: DE29 5139 0000 0092 8818 06IBAN: DE29 5139 0000 0092 8818 06
BIC: VBMHDE5FBIC: VBMHDE5F
Verwendungszweck: Tren Maya RechercheVerwendungszweck: Tren Maya Recherche 
 
 
4. Protestiere gegen die verstrickten Unternehmen 

und boykottiere sie, soweit das für dich möglich ist. Wir rufen natürlich nichtnicht zum Boykott 
der Bahn als umweltfreundlichem Verkehrsmittel auf.  Komm zu unseren Protest-Aktionen oder 
organisiere selbst welche! Eine Liste aller Aktionen mit Termin und Ort findest Du auf 
deinebahn.com/aktionen 
 
Mehr Informationen zur Karawane findest Du auf 
netz-der-rebellion.org/aktuelles 
 


